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Anmeldung einer Umschulungsmaßnahme in einem anerkannten Ausbildungsberuf

Industrie- und Handelskammer Erfurt
Abteilung Aus- und Weiterbildung
Arnstädter Str. 34
99096 Erfurt

Angaben zur Umschulungsstätte

Umschulungsstätte:

Ansprechpartner:

Straße, Haus-Nr.:

PLZ: Ort:

Telefon, -fax: E-Mail:

Angaben zur Umschulungsmaßnahme

Ausbildungsberuf:

Fachrichtung, Schwerpunkt 
oder Einsatzgebiet:

Maßnahmebeginn: Maßnahmeende:

Dauer in Monaten: Anzahl Teilnehmer:

Die Richtlinien für Gruppenumschulungen im Bereich der IHK Erfurt haben wir zur Kenntnis genommen. 
Die einzureichenden Unterlagen laut der Checkliste (Seite 2) sind vollständig beigefügt.

Kosten:
Für die Prüfung von Konzepten außerbetrieblicher Ausbildung und Umschulung, als Grundlage der Eig-
nungsfeststellung, erhebt die Industrie- und Handelskammer Erfurt eine Gebühr entsprechend gültiger 
Gebührenordnung. Die Rechnungslegung erfolgt gegenüber der Umschulungsstätte.

_________________________________ __________________________________________
 Ort, Datum Unterschrift und Stempel der Umschulungsstätte

Hinweise des zuständigen Bildungsberaters:

Bearbeitungsvermerke der IHK

Identnummer:

Kostenstelle/Kostenträger:

Letzter Prüfungstermin vor-
aussichtlich:

___ / _____ 
MM / JJJJ

Maßnahme genehmigt:  ja        nein

Datum/Unterschrift Bildungsberater:

http://www.ihk.de/erfurt
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Checkliste zum Formular
Anmeldung einer Umschulungsmaßnahme

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihrem Antrag die folgenden Unterlagen beigefügt sind:

 Formular: Anmeldung einer Umschulungsmaßnahme

 sachlich und zeitlich gegliederter Ausbildungsplan (mit Angabe von Ort, Räumlichkei-
ten, Maschinen, Lehrmitteln, E-Learning-Phasen, etc.)

 Stoffverteilungsplan, Stundenverteilungspläne

 betrieblicher Durchlaufplan (praktische Ausbildung, theoretische Ausbildung, betriebli-
ches Praktikum, Ferien/Urlaub, zeitliche Zuordnung)

 Dozentenstammblätter für die vorgesehenen Lehrkräfte und Kopien der Ausbilderkarten

 bei Einzelumschulung: Nachweis der Anmeldung an der Berufsbildenden Schule

 für die Praktikumsphase
• Durchführungszeitraum 
• Liste der vorgesehenen Betriebe mit bereits vorliegender Eignung 
• für Betriebe ohne Eignung: Bestätigung des Unternehmens, dass das Praktikum erfol-

gen soll und wie viele Umschüler genommen werden

Zeitlicher Ablauf:

bis 8 Wo. vor Maß-
nahmebeginn

Info an die IHK, wenn für die geplante Umschulung noch keine Eignung vor-
liegt 

bis 4 Wo. vor Maß-
nahmebeginn

Abgabe der „Anmeldung einer Umschulungsmaßnahme“ nebst allen Anla-
gen

bis 4 Wo. nach 
Maßnahmebeginn

„Antrag auf Eintragung“ für jeden Umschüler bei der IHK vorlegen
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Dozentenstammblatt
A. Lehrkraft für B. Lehrkraft für

1. Unterrichtsfach

2. Zahl der Unterrichtsstunden 
in der Maßnahme

3. Name, Vorname
Geburtsjahr

4. Angaben zum Beschäfti-
gungsverhältnis beim 
Maßnahmeträger

beschäftigt seit

durchschnittliche wöchentliche 
Beschäftigung         Std

sozialversicherungspflichtig
beschäftigt:  ja  nein

Die Lehrkraft wird noch in
anderen Maßnahmen
eingesetzt:  ja  nein

wenn ja, Maßnahmennummer

                              mit           Std./Woche

                              mit           Std./Woche

                              mit           Std./Woche

beschäftigt seit

durchschnittliche wöchentliche 
Beschäftigung         Std

sozialversicherungspflichtig
beschäftigt:  ja  nein

Die Lehrkraft wird noch in
anderen Maßnahmen
eingesetzt:  ja  nein

wenn ja, Maßnahmennummer

                             mit           Std./Woche

                             mit           Std./Woche

                             mit           Std./Woche

5.
Einschlägige abgeschlos-
sene Berufsausbildung als

6. 

Berufspraxis (Art, Dauer, ggf. 
Firma/Institution)

7.

Zusätzlich erworbene Befähi-
gungen

8.

Pädagogische Erfahrungen, 
insbesondere in der Erwach-
senenbildung

9.
Ersatzlehrkräfte / bei Ausfall 
von Lehrkräften Unterricht si-
chergestellt durch
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Praktikumsbetriebe
in denen bereits eine Ausbildungseignung vorliegt.

Beruf: 
__________________________________________________________________________________

Unternehmen und Anschrift Telefonnr. und An-
sprechpartner

vorgese-
hene Zahl 

an Um-
schülern

Bemerkungen


